	Ausbildungsjahr: 1 Lernfeld: 2

Lernsituation: Information über medizinische Versorgungsangebote in der Region und Kontaktpflege zu entsprechenden Einrichtungen

	Beschreibung der Lernsituation
	Kompetenzen
	Inhalte
	Hinweise und weitere Fächer

	Einstiegsszenario:

Die Ärztin oder der Arzt wünscht von Praxismitarbeitern die Erstellung eines Patientenflyers zum Thema „Nützliche medizinische Versorgungseinrichtungen für Geburtsvorbereitung, Geburt und Nachsorge“.

Da keine Informationen vorhanden sind, ist es notwendig, Informationen zu beschaffen und allgemein verständlich zu dokumentieren. Dazu ist das Internet zu nutzen, aber auch Auskünfte erfahrener Praxismitarbeiter sind zielführend. 

Handlungsprodukt/Lernergebnis:

Patientenflyer zum Thema „Nützliche medizinische Versorgungseinrichtungen für Geburtsvorbereitung, Geburt und Nachsorge“.

Szenariofortführung:

Erstellung eines Patientenflyers zur medizinischen Versorgungseinrichtungen, die für die eigene Praxis relevant sind. 

Lernvoraussetzungen:
Beherrschung des 10-Finger-Systems Textverarbeitung, grundlegende Kenntnisse im Umgang mit einer Internetsuchmaschine.


	Die Schülerinnen und Schüler
· analysieren den Arbeitsauftrag und planen ihr Vorgehen strukturiert
· nutzen das Internet und andere Informationsquellen zur Datenbeschaffung, insbesondere verbessern sie ihre Kenntnisse im Umgang mit Suchmaschinen wie z. B. Google
· nutzen die Anwendungssoftware Word und beherrschen insbesondere dessen Kopierfunktionen und Tabellenfunktionen

· dokumentieren ihre Ergebnisse übersichtlich in Form eines Patientenflyers. Dabei beachten sie die im Deutschunterricht erarbeiteten Merkmale zur Gestaltung von Sachtexten
· erlangen Kenntnisse über medizinische Versorgungsangebote hinsichtlich Geburtsvorbereitung, Geburt und Nachsorge (vgl. auch Lernfeld 8)
· erlangen Kenntnisse über die für ihr Fachgebiet relevanten medizinischen Versorgungsangebote in der Region 

· sind in der Lage, Informationen zu Öffnungszeiten, Urlaubszeiten, Lage, Wegbeschreibungen der medizinischen Versorgungseinrichtungen zu ermitteln
· sind in der Lage, den aktuellen Notdienstplan Ärzte/Apotheke zu ermitteln
· können im Bedarfsfall Kontakte Arzt/Patient herstellen.

· stellen ihre Arbeitsergebnisse in einer Präsentation unter Berücksichtigung der im Fach Deutsch erworbenen Kenntnisse über Präsentationen den anderen Mitschülerinnen und Mitschülern vor
· bewerten ihre Arbeitsergebnisse auf ihren Nutzen für Praxis und Patientinnen und Patienten
· reflektieren ihr Vorgehen und bewerten es kritisch.
	Berufsbezogener Lernbereich: 

· zuständige Krankenhäuser der Grund- und Regel-versorgung

· Schwerpunktkranken-häuser

· Uniklinik

· Laboratorien

· Gesundheitsämter

· D-Ärzte

· Arztpraxen für Vertretung/Überwei-sung

· Krankengymnastik

· Selbsthilfeangebote

· Apotheken

· Fortbildungsangebote/ Info-Abende in der Praxis oder bei anderen Anbietern


	Zeitanteile:

Berufsbezogener Lernbereich 6 Unterrichtsstunden

Fachraumbedarf:

Fachraum mit Internetanschluss 

Lernerfolgsüberprüfung erfolgt durch Aufgaben zur Internetrecherche, Bewertung der Handlungsprodukte auf Form und Inhalt. 

Exkurs Politik: Welche Angebote werden in Zukunft an Bedeutung gewinnen? 

Exkurs Sport: Welchen Krankheiten kann ich durch sportliche Aktivität vorbeugen?

Bezug Deutsch: Sachtexte erschließen und fachgerecht erstellen,

Arbeitsergebnisse in einer Präsentation darstellen.




	Ausbildungsjahr: 1

Lernfeld: 2

Lernsituation: Information über medizinische Versorgungsangebote in der Region und Kontaktpflege zu entsprechenden Einrichtungen


Ausgearbeitete Lernsituation 
Dr. med. Thomas Sommerfeld – Gynäkologe (Sonnenstraße 2, 53117 Bonn) wünscht von Ihnen, seinem Praxisteam, die Erstellung eines Patientenflyers zum Thema „Nützliche medizinische Versorgungseinrichtungen für Geburtsvorbereitung, Geburt und Nachsorge.“

Inhalte des Flyers sollen sein:

- Leistungen der Praxis hinsichtlich Geburtsvorbereitung, Geburt und Rückbildung mit kurzer 

  Vorstellung dieser Leistungen

- Adressen weiterer medizinischer Einrichtungen in Bonn, die Leistungen für Geburtsvorbereitung, Geburt und Rückbildung anbieten 
Der Patientenflyer soll einen Umfang von zwei DIN-A4-Seiten haben, zweispaltig sein, mit dem PC erstellt werden. Es soll ein beliebiges Arztfoto und ein beliebiges Praxisteamfoto eingebunden werden. Die im Deutschunterricht erarbeiteten Kriterien zur Texterstellung müssen berücksichtigt werden. 
Insgesamt sollen für die vollständige Erstellung des Patientenflyers 3 x 45 Minuten verwendet werden. 
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	Einschätzungsbogen Arbeitsprodukt

	Gruppe:/Thema:



	Gesichtspunkte zur Bewertung des Flyers
	Selbstbeurteilung durch Gruppe
	Fremdbeurteilung durch Lehrerin/Lehrer

	Sachliche Vollständigkeit
	  --        -        0        +        ++
	  --        -        0        +        ++

	Fachliche Richtigkeit
	  --        -        0        +        ++
	  --        -        0        +        ++

	Verständlichkeit
	  --        -        0        +        ++
	  --        -        0        +        ++

	Angemessene Kürze
	  --        -        0        +        ++
	  --        -        0        +        ++

	Gliederung, Ordnung
	  --        -        0        +        ++
	  --        -        0        +        ++

	Stimulanz
	  --        -        0        +        ++
	  --        -        0        +        ++

	Termineinhaltung
	  --        -        0        +        ++
	  --        -        0        +        ++


	Bemerkungen (z. B. Wo gab es besondere Probleme, was war einfach, wie würde ich es machen, wenn ich es noch einmal machen sollte usw.)




	Phase/Inhalt
	Methoden/Medien

	Einstiegsphase 

Impuls: „Sie arbeiten in einer Praxis für Allgemeinmedizin. Über welche medizinischen Versorgungsangebote in Ihrer Region sollten Sie informiert sein und die Patientinnen und Patienten Ihrer Praxis informieren können?“ Z. B.:

· zuständige Krankenhäuser der Grund- und Regelversorgung

· Schwerpunktkrankenhäuser

· Uniklinik

· Laboratorien

· Gesundheitsämter

· D-Ärzte

· Arztpraxen für Vertretung/Überweisung

· Krankengymnastik

· Selbsthilfeangebote

· Apotheken

· Fortbildungsangebote/Info-Abende in der Praxis oder bei anderen Anbietern
Impuls: „Welche Angaben über die medizinischen Versorgungsangebote der Region sind für Sie und die Patientinnen und Patienten Ihrer Praxis von Interesse?“ Z. B.:
· Art des medizinischen Versorgungsangebots

· Leistungen, der medizinischen Einrichtung

· Öffnungszeiten, Urlaubszeiten, Wegbeschreibungen etc.
Erarbeitungsphase

Arbeitsblatt mit Aufgabenformulierung: Lernsituation: Information über medizinische Versorgungsangebote in der Region und Kontaktpflege zu entsprechenden Einrichtungen (s. Anlage)
Verweis auf den Deutschunterricht mit den dort erworbenen Kenntnissen.

Präsentationsphase 

Vorstellung des Patientenflyers mit den in der Aufgabenstellung festgelegten Inhalten 

Reflexionphase I

Die Schülerinnen und Schüler bewerten ihre Präsentation und ihr Handlungsprodukt u. a. anhand der im Fach Deutsch erworbenen Kenntnisse. 

Überprüfungsphase

Lehrerin/Lehrer legt individuelle Noten anhand der festgelegten Kriterien für die jeweiligen Handlungsprodukte und die anderen gezeigten Lernergebnisse fest.

Reflexionphase 

Schülerinnen/Schüler berichten über gewonnene Erfahrungen beim Erstellen des Flyers und machen Verbesserungsvorschläge.

Transferphase auf eigene Praxis

Erneute Erstellung eines Patientenflyers am PC, diesmal für die eigene Praxis mit folgender Aufgabenstellung (diktiert): „Erstellen Sie unter Nutzung der im bisherigen Unterricht gewonnen Kenntnisse einen Patientenflyer für die eigene Praxis den folgenden Inhalten (sofern sinnvoll): 

zuständige Krankenhäuser der Grund- und Regelversorgung, Schwerpunktkrankenhäuser, Uniklinik, Laboratorien, Gesundheitsämter, D-Ärzte, Arztpraxen für Vertretung/Überweisung, Krankengymnastik, Selbsthilfeangebote, Apotheken, Fortbildungsangebote/Info-Abende in der Praxis oder bei anderen Anbietern. Es müssen jeweils zwei Einrichtungen mit Adresse und Telefonnummer, evtl. Homepage und Kurzbeschreibung (ein Satz) genannt werden.“ 

Präsentationsphase 

Vorstellung einzelner Patientenflyer mit den in der Aufgabenstellung festgelegten Inhalten.

Reflexionsphase 

Hinweis auf das intrinsische Lernen der autonomen Schülerpersönlichkeit, Vorschlag des Einsatzes des soeben erstellten Flyers in der eigenen Praxis. 

Hinweis auf das Herstellen von Kontakten zu diesen Einrichtungen.

Feedback zur Lernsituation: Hinweis auf das Aufgreifen der Lernsituation im nächsten Schuljahr zum Thema Praxismarketing.
	Kartenabfrage

Schülerinnen und Schüler arbeiten in Gruppen und präsentieren ihre Ergebnisse.

Lehrerin oder Lehrer und Schülerinnen und Schüler sichten und ordnen Ergebnisse.

Fragend-entwickelnd:

Lehrerin oder Lehrer und Schülerinnen und Schüler erstellen Tafelbild, Schülerinnen und Schüler schreiben ab. 

Schülerselbsttätigkeit am PC mit Internetnutzung 

Lehrerin oder Lehrer verteilt Arbeitsblatt mit Aufgabenstellung, dieses Arbeitsblatt wird gemeinsam durchgelesen. Erstellung des Patientenflyers „Nützliche medizinische Versorgungseinrichtungen für Geburtsvorbereitung, Geburt und Nachsorge.“ mit einem Textverarbeitungsprogramm. Lehrerin/Lehrer berät und gibt je nach Arbeitsfortschritt Hilfen. Hierbei werden die im Fach Deutsch erworbenen Kenntnisse zur Erstellung von Sachtexten genutzt. 

Schülerpräsentation
Schülerinnen/Schüler drucken ihre Handlungsprodukte aus und präsentieren diese mit dem Beamer. 

Gruppenarbeit/Partnerarbeit

Arbeitsblatt. Hierbei werden die im Fach Deutsch erworbenen Kenntnisse zur Präsentation von Arbeitsergebnissen genutzt. 

Hausaufgabe

Schülerinnen/Schüler korrigieren ihre Handlungsprodukte und beseitigen evtl. Fehler bzw. ergänzen fehlende Inhalte. Schülerinnen/Schüler stellen ihre Ergebnisse ihrer Praxis vor. 

Fragend-entwickelnd

Tafelbild mit Verbesserungsvorschlägen.

Schülerselbsttätigkeit am PC mit Internet-nutzung 

Lehrerin/Lehrer gibt Aufgabenstellung, berät und gibt je nach Arbeitsfortschritt Hilfen. Hierbei werden die erworbenen Kenntnisse genutzt.

Schülerpräsentation
Schülerinnen/Schüler drucken ihre Handlungsprodukte aus und präsentieren ausgewählte Arbeitsergebnisse mit dem Beamer.

Klassengespräch

Schülerinnen und Schüler und Lehrerin oder Lehrer üben gemeinsam Feedback.

Ende der Lernsituation

Hochladen der einzelnen Arbeitergebnisse auf die Schüleraccounts in LO-Net zur selbstgesteuerten Verbesserung der Arbeitsmaterialien zu Hause am eigenen PC. 


Musterlösung:

(Hinweis: Ein Teil der Adressen ist in dieser Veröffentlichung nicht echt.)

Patienteninformation 
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Nützliche medizinische Versorgungseinrichtungen für Geburtsvorbereitung, Geburt und Nachsorge

Dr. med. Thomas Sommerfeld - Gynäkologe
Sonnenstraße 2

53117 Bonn

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 18:00 Uhr

Telefon:
0228 12345

Telefax:
0228 12367

E-Mail:
 th-sommerfeld@sommer.de
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Sommerfeld
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Mein Team


Unsere Leistungen:

1. Geburtsvorbereitung 

[image: image5.wmf]Jeden Monat bieten wir Geburtsvorbereitungskurse an. Mit Gymnastik, Entspannungsübungen und intensiver Atemarbeit auf die bevorstehende Geburt hinarbeiten. Reden wir über Körperwahrnehmung, natürliche Geburt und das Wie der Vorbereitung auf das Leben mit dem Neugeborenen. 

Termin: Fortlaufend montags 19:30 – 21:00 Uhr, bei Paar-abend: 19:30 – 22:00 Uhr.

Unser Praxisteam berät Sie gern.

2. Begleitung im Geburtshaus 

[image: image6.wmf]Das Geburtshaus schafft einen Rahmen, in dem die Frauen in ihrer eigenen Kraft gestärkt und ihren Bedürfnissen und Wünschen entsprechend begleitet und unterstützt werden - von Beginn der Schwangerschaft an, unabhängig davon, ob Sie Ihr Kind zu Hause, im Geburtshaus oder in einem Krankenhaus zur Welt bringen wollen. Im Geburtshaus bieten wir einen geschützten Raum in dem die Sicherheit von Mutter und Kind im Mittelpunkt stehen und haben Zeit für individuelle Bedürfnisse und Wünsche. 

Unser Praxisteam berät Sie gern.
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3. Rückbildung 
Ganzheitliche Rückbildungsgymnastik – sich neu finden nach der Geburt. Wie kann ich wieder in meine Kraft kommen, um den Anforderungen des Alltags gerecht zu werden und wann finde ich dazu die Zeit? Neben umfangreicher Körper- und Atemarbeit, die beschwingt, kräftigt und neue Impulse setzt, finden Sie Raum und Anregung, sich als Mutter zu stärken und als Gruppe zusammen zu wachsen. 

Unser Team bietet hierzu an: Abendkurs ohne Babys (ab 6. Woche nach der Geburt).

Termine: Fortlaufend dienstags 18:15 – 19:15 Uhr.

Unser Praxisteam berät Sie gern.

Weitere Angebote außerhalb unseres Hauses 

[image: image8.wmf]Hebammen in unserer Nähe:

Bonner Hebammenladen 

53115 Bonn, Siemannstr. 15

Tel. 0228 216757

E-Mail: praxis@bonnerhebammen.de 

Kosvic, Jutta

53111 Bonn, Gabrielstr. 6

Tel. 0228 9814831

Sonnenmann, Roswitha

53111 Bonn, Angelbisstr. 8

Tel. 0228 6883560

E-Mail: info@Roswitha-Sonnenmann.de 

Krankenhäuser zur Entbindung und Geburtshäuser in Bonn: 

	Name
	Straße
	Telefon
	Mail / Homepage 

	Bonn - Doula e.V.

Geburtshaus
	Kaiser-Karl-Ring 25
	0228 7215707
	http://www.geburtshaus-bonn.de/start.htm

	Gemeinschafts-krankenhaus Bonn 
	Prinz-Albert-Straße 40
	0228 508-0
	http://www.gk-bonn.de/

	Johanniter-Krankenhaus 
	Johanniterstraße 3 - 5
	0228 543-0
	http://www.ev-waldkrankenhaus.de/

	St. Marien-Hospital 
	Robert-Koch-Straße 1
	0228 505-0
	http://www.marien-hospital-bonn.de/

	St. Josef-Hospital Bonn-Beuel 
	Hermannstraße 37
	0228 407-0
	http://www.krankenhaus-bonn.de/

	Universitätsklinikum Bonn 
	Sigmund-Freud-Straße 25
	0228 287-0
	http://www.ukb.uni-bonn.de/

	Zentrum für Kinderheilkunde 
	Adenauerallee 119 
	0228 2873200
	http://www.ukb.uni-bonn.de/


Wer hilft, wenn das Baby da ist: 

[image: image9.wmf]Arbeiterwohlfahrt, Beratungsstelle für Schwanger​schaftsprobleme und Familienfragen

(Erziehungsberatung, Problemhilfen, psychologische Beratung): 

Friesdorfer Str. 91

Tel. 0228 314141

Caritasverband für die Stadt Bonn e. V. - esperanza 

(Beratung und Hilfe vor, während und nach einer Schwangerschaft):

 Dyroffstr. 7

Tel. 0228 453453

Deutscher Kinderschutzbund

(Familiennotruf, Unterstützung für Alleinerziehende, Tagesmutter- und Babysittervermittlung): 

Beethovenstr. 38 a

Tel. 0228 34535–0

Deutsches Rotes Kreuz

(Kurse zur Säuglingspflege, -ernährung):

Endenicher Str. 131 

Tel. 0228 345632–0

Familienbildungsstätte Bonn e. V.

(Kurse zur Säuglingspflege, Schwangerschafts- und Säuglingsgymnastik, Spiel- und Lerngruppen, Gesprächskreise):
Quantiusstr. 16 

Tel. 0228 45456
Familien- und Nachbarschaftszentrum
(Mütter-Väter-Kinder-Café mit Erfahrungsaustausch, Gesprächsrunden):
Wittelsbacher Ring 22

Tel. 0228 675474
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